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Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
Geschlechtersensible Planung 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.154 - 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, inwieweit Instrumente 
gendersensibler Planung (häufig auch gendergerechte Planung) in der Stadt 
Kassel angewendet werden und welche Bedeutung diese haben. Zudem wird der 
Magistrat beauftragt, zu prüfen, welche weiteren Instrumente der 
geschlechtersensiblen Planung angewandt werden können. Dabei sollen 
mögliche Instrumente und Kombinationen (Checkliste, Handbuch, Personal etc.) 
unter Berücksichtigung der Gegebenheiten in der Stadt und der 
Stadtverwaltung geprüft werden. Bei der Prüfung sollen mindestens folgende 
Themen mit einbezogen werden:  

 Funktionsmischung 
 Städtebau 
 Versorgung und Infrastruktur 
 Verkehr 
 Barrierefreiheit 
 Sicherheit 
 Freiraum 
 Wohnen und Wohnumfeld 

 
Die geschlechtersensible Planung der Städte Berlin, Wien, Hamburg, München, 
Dortmund und das Difu Projekt „30 Jahre Gender in Stadt- und 
Regionalentwicklung“ sollen in den Bericht und die Prüfung einbezogen werden. 
 
Der Bericht sowie das Ergebnis der Prüfung sollen zeitnah entweder im 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr oder im Ausschuss für 
Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben vorgestellt werden. 
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Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, Stadtverordnete Dr. Hoppe 
  und Rieger 
Ablehnung: FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Geschlechtersensible Planung, 
101.19.154, wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin




